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norum primam Genavae mentionem memoriae tradi-
lam sunt celebraturi, proposuimus.

Ueberdies haben einige Institute in Frankreich,

nachdem sie von dem Wettbewerb erfahren hatten,

den Wunsch geäussert, daran teilnehmen zu dürfen

und in der Folge durch Vermittlung des Schweizer-

konsulafes in Lyon eine schöne Anzahl von Arbeiten

eingereicht. Den Gewinnern des Wettbewerbes wird
die Ehre zuteil, offiziell und auf Kosten der interessierten

Genfer Kreise und der Zentrale für
Verkehrsförderung zu den 2000-Jahrfeierlichkeiten nach Genf

eingeladen zu werden. Diese Huldigung der
klassisch gebildeten Jugend an einer der ältesten Kulturstätten

der Schweiz leitet das Jubiläum, bei dem die
zahlreichen Denkmäler aus der Römerzeit natürlich

eine besondere Rolle spielen, auf würdige Weise

ein. (Mitget.)

Vom schweizerischen Privatschulwesen

Weitherum im Lande liegen die privaten

Erziehungsinstitute und Internatsschulen infolge des

Krieges derart darnieder, dass der Bundesrat sich

veranlasst sah, durch eine am 1. Januar 1942 in

Kraft gesetzte Verordnung besondere Schutz- und

Hilfsmassnahmen zur Erhaltung des schweizerischen

Institutswesens zu treffen. Wie es scheint, bestätigen
auch hier erfreuliche Ausnahmen die Regel. Dem

soeben erschienenen Jahresbericht des Knaben-

Instituts auf dem Rosenberg bei St. Gallen ist zu

entnehmen, dass diese wohl bedeutendste weltliche

Internatsschule während des Jahres 1941 einen sehr

guten Besuch aufwies, sodass z. B. die Zahl der

Lehrer mit 45 eher grösser war als in der Vorkriegs¬

zeit. Von den 275 infernen und externen Schülern

waren ca. zwei Drittel Schweizer. Das System der

beweglichen Kleinklassen umfasste nicht weniger
als 335 verschiedene Klassengruppen, worunter z. B.

26 für Französisch, 20 für Englisch, 45 für Mathematik.

Von 48 Examinanden haben 41 die Prüfungen
bestanden. Interessant ist die Mitteilung, dass im

Institut jede Woche ein französischer und englischer

Sprachtag stattfindet und dass die Schülerschaft als

jugendlicher Schulstaat organisiert ist, der den Schülern

Gelegenheit gibt, Initiative zu entfalten,

Verantwortung zu tragen und 'kameradschaftliche

Gemeinschaftsarbeit zu leisten. Alles in allem gewinnt
man den Eindruck, dass auf dem Rosenberg ein

arbeitsfrohes und gesundes Schulleben pulsiert.

(Milgel.)

Genossenschaffliche Literatur

Im vergangenen Jubiläumsjahr wurde mit Recht

von cen verschiedensten Seiten auf die
genossenschaftliche Grundidee unserer schweizerischen

Eidgenossenschaff hingewiesen, Der allgemeine Wunsch,

auch die moderne Genossenschaftsbewegung kennen

zu lernen, ist deshalb sehr begreiflich Aus diesem

Grunde beschloss die Direktion des Verbandes

Schweiz. Konsumvereine, den Volks-, Lehrer- und

Schülerbibliotheken geeignete genossenschaftliche

Literatur kostenlos abzugeben. Die Bibliothekare werden

hiermit aufgefordert, das Angebot des VSK zu

benützen und ihre Adresse unter Angabe der Art

ihrer Bibliothek einzusenden an die Bibliothek des

Verbandes Schweiz. Konsumvereine, Basel, Tell-

strasse 60. (Mitget.)

Schulmaterialien
Schulhefte, unsere Spezialität aus eigener Fabrikation
Schriftreformfedern Brause, Soennecken, Heintze & Bl.

Schutzmarke -7 i • • 1 t 1 •

Eiche" /.eichenpapiere weiss und farbig
Mal- und Zeichenartikel
Reissbretter, Reisszeuge
Lehrmittel und Physikalien
Schulbilder über alle Unterrichtsgebiete
Wandtafeln und Zubehörmaterialien

Für Sie unverbindliche Offerten, Mustervorlage und Beratung durch:

Ernst Ingold & Co., Herzogenbuchsee
Spezialhaus für Schulbedarf — Fabrikation und Verlag
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Kurze Geschichte der
altgriechischen Literatur

Von Eduard, von Tunk
115 Seiten mit 4 Bildtafeln. Geb. Fr. 5.90

Sdiulausgabe kart. Fr. 3.90

Tunk bietet einen gründlichen Einblick in
das Werden der griechischen Poesie und
Prosa, er will dem Menschen von heute
Gestalt und Gehalt der griechischen Dichter

und Schriftsteller und ihres Schaffens
nahebringen. In knappen Säfzen werden
packende Biographien von erschütternden
Lebensschicksalen entworfen und wichtige
Charakteristiken von grossen Werken und
Literaturepochen geboten. Die Darstellung
folgt antiker Tradition, indem die einzelnen
Gebiete literarischer Tätigkeit— Epos, Lyrik,
Drama einerseits, Geschichtsschreibung,
Redekunst, Philosophie anderseits —
gesondert behandelt sind.

Durdi die Buchhandlung

Verlag Benziger Einsiedeln /Zürich

jM Schulschrift
Vertrages Sie Prospekte!
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Große Weltkarte
1 : 32000000, Grösse 133/84 cm,
8farbig mit über 7000 Namen. Preis
Fr. 4.50

Gesamtkarte Europa
1:5 000000, Grösse 110/94cm, mehrfarbig

mit Spezialangaben über
Mineralien in Russland, mit 16000
Namen. Ostfront RusslandI Preis
Fr. 3.80.

Beide Karten sind sehr zuverlässig
und klar.

Zu beziehen durch
VERLAG OTTO WALTER AG ÖLTEN

Sortiments-Abteilung BAHNHOFSTR. 40 *JTh Js)Jf,
TELEPHON 39.773 CÄA/UtAAyrC/



Fierrn BAchard Bohl, Lehrer
Sommeri (2brg.)
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70 Jahre
Lehranstalt St. Michael, Zug

1872—1942
Das gute Heim für katholische Schüler
Realschule (Sekundärschule, 3 Klauen) — Vorkurs
(4. bis 6. Primarklasse) — Deutschkurse für
fremdsprachige Schüler — Helm für Kantonsschüler
(Handel und Maturifät)
Eintritt: 22. April 1942 — Verlangen Sie Prospekte1

Ausstopfen
von Tieren für Unterrichtszwecke.
Lidern von Fellen. Anfertigung
moderner PtbwtNB.
H. Layrttp Biel 7, DShlenweg 15.

Zu kaufen gesucht gut erhaltene

Schulbänke (Zweisitzer)
Schulverwaltung Kerns (Obw.)

in 2aillard-<Bndakt

Schweizer-Fabrikat

Die unübertroffene
Privat-Schreibmaschine!

Für jeden erschwinglich.

Prospekte durch die Generalvertretung

A. Baggenstos
Waisenhausstrafje 2 Telephon 56694 ZQridi


	...

